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Bleiben wir    in Kontakt.

Die „Messe Abi – was dann?“ ist eine Initiative von 
saarländischen und einigen rheinland-pfälzischen
Rotary Clubs und ist für angehende Abiturient*innen 
gedacht. Sie findet seit 2003 erfolgreich statt.
Für das Messe-Jahr 2024 übernimmt die
saarländische Ministerpräsidentin Anke Rehlinger
die Schirmherrschaft der Messe. 

Abi – was dann?
Die Messe 2024
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# Folge uns auf Social Media

9. bis 10. Juli 2024
Congresshalle Saarbrücken
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Ihr Projektteam „Abi – was dann?“

Impressionen der Messe 2022

Wir freuen uns 2024 auf viele gute vorbereitete 
und interessierte Schüler*innen mit begleitendem
Lehrpersonal.

Zahlreiche Unternehmen, Universitäten sowie 
Fachhochschulen und Fachschulen stellen sich 
den Wünschen und Fragen der jungen Menschen, 
die ihren persönlichen Weg in das Berufsleben oder 
Studium suchen.

Aussteller aus den unterschiedlichsten Bereichen 
werden den Schülerinnen und Schülern sowie 
deren Lehrer*innen und Eltern ihre Ausbildungs- 
und Berufsangebote sowie Studienwege im In- und 
Ausland präsentieren. 
In wechselnden Fachvorträgen werden
erfahrene Referent*innen die Informationen zu den
vielen Möglichkeiten für Beruf und Studium
vertiefen. 

Unabhängig von der Messe kann neben dem
„Berufecheck_Messe“ zur Berufswahl eine aktuelle 
Stellenbörse auf www.abi-was-dann.de benutzt 
werden.

Der Berufecheck_Messe ist ein interaktives
Programm, das noch unschlüssige Schülerinnen
und Schüler bei der Suche nach der passenden
Berufswahl oder dem Studienplatz unterstützt.

Wir wollen noch besser werden und sind gespannt
auf Ihre Anregungen und Wünsche,
die wir gerne in die Planung für die nächste
Messe 2024 einfließen lassen.
Sie haben Fragen? Oder möchten sich als Aussteller 
anmelden?
Schreiben Sie uns eine E-Mail an: abi@siro.one.

Wir sehen uns 2024 und wünschen schöne
Ferien.
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